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Josef Zemp – Seetaler Champion
Kegeln: 10. UVM Seetal-Habsburg in Rain

Josef Zemp siegte zum Saisonab-
schluss und krönte sich damit zum 
neuen Seetaler Meister. In der Kate-
gorie B glänzten die beiden Rainer 
Turi Süess und Dani Aschwanden 
mit Podestplätzen.

Die letzte UV-Meisterschaft organi-
sierte der KK Sidi im Restaurant Kreuz 
in Rain. Der Hochdorfer Josef Zemp 
gewann diese Meisterschaft überlegen 
vor dem Ballwiler «Nutz»-Kegler Fredy 
Odermatt und dem Rothenburger Mar-
co Wanner. Der vor der letzten Meis-
terschaft noch knapp führende Oskar 
Stettler musste bei dieser Meister-
schaft unfallbedingt passen. Die vom 
Hochdorfer Buschauffeur vorgelegten 
416 Holz hätte der Rooter «Winkelried»-
Wirt und Topfavorit auf den Gesamt-
sieg jedoch kaum überbieten können. 
Somit muss der Seriensieger Oskar 
Stettler (acht Siege in den letzten 
zwölf Jahren!) für einmal mit dem 
2. Rang vorliebnehmen. Gleich drei-
mal wird Josef Zemp dieses Jahr eine 
goldene Auszeichnung entgegenneh-
men können. Bei der Schweizer Meis-
terschaft in Heimberg glänzte er mit 
Luzern am Kantonewettkampf und 
 gewann völlig überraschend vor den 
unschlagbar  geltenden «Mutzen» Edel-
metall. Beim schweizerischen Un ter-
verbandswettkampf in Root war er 
ebenfalls  Mitglied der siegreichen 
Mannschaft. Somit ist der Unterver-
band Seetal-Habsburg zurzeit natio-
nale Spitze. Und zur Krönung darf er 
sich jetzt auch noch Seetaler Meister 
nennen. Bei 800 Würfen kam er auf 
ein Total von 6408 Holz; der Durch-
schnittswert beträgt also über acht 
Holz pro Wurf. Wirklich eine beacht-
liche Leistung.

Zurück zur Abschlussmeisterschaft 
in Rain. Marcel Stocker (Ballwil) und 
Urs Schacher (Rain) erkämpften sich in 

der Kategorie A Spitzenplätze. Das B-
Feld dominierten die beiden Rainer 
Turi Süess (1.) und Dani Aschwanden 
(3.). Für einmal hatte der «Sidi»-Kegler 
die besseren Karten als der Vertreter 
vom KK Frohsinn. Jahresmeister in der 
Kategorie B wurde der Hochdorfer Ni-
klaus Nyffeler.

Die Ballwilerin Lydia Bieri klassierte 
sich als beste Seetaler Vertreterin in der 
Kategorie C als gute Achte. Der Hoch-
dorfer Karl Herzog glänzte als 12. und 
sicherte sich damit in der Gesamtwer-
tung die Bronzemedaille.

Somit dürfen beim Absenden am 
10. November in allen Kategorien 
Hochdorfer auf das berühmte Trepp-
chen steigen. Sepp ChriSten

10. Unterverbandsmeisterschaft in rain 
(Kreuz). ranglistenauszug: 

Klub, Kategorie A (15): 1. Musegg (Luzern) 
398,60. 2. Poststübli (Arth) 394,60. 3. Nutz (Ball-
wil) 393,40. 4. Adler (Kleinwangen) 393.20. – 
Ferner: 7. Heidegg (Gelingen) 386,80. 15. Octo-

pus (Kleinwangen) 373,60. – Kat. B (11): 1. Sidi 
(Rain) 392,67. 2. Millennium (Root) 392,40. 3. 
Maienriesli 1 (Ettiswil) 390,20. 4. Frohsinn 
(Rain) 389,40. – Ferner: 11. Goldstern (Ballwil) 
360,20. – Kat. C (9): 1. Chegelfründe Hochdorf 
(Rain) 382,40. 2. Guet Holz Seewen (Steinen) 
378,60. 3. Seetal (Gelingen) 378,00. 4. Kreuz 
(Inwil) 376,40. 5. Seerose (Inwil) 371,60. 6. 
Schnäuzler (Ballwil) 371,00. – Ferner: 8. Heime-
lig (Ballwil) 363,80. 9. Club 99 (Eschenbach) 
352,40. – einzel, Kat. A (114 Teilnehmende): 1. 
Josef Zemp (Hochdorf) 416. 2. Fredy Odermatt 
(Büren) 412. 3. Marco Wanner (Rothenburg) 
411. – Ferner: 11. Marcel Stocker (Ballwil) 403. 
19. Urs Schacher (Rain) 400. 34. Willy Zihlmann 
(Hochdorf) 394. 39. Walter Brunner (Rain) 394. 
(Auszeichnung bis 392). – Kat. B (100): 1. Arthur 
Süess (Rain) 400. 2. Paul Kyburz (Erlinsbach) 
398. 3. Daniel Aschwanden (Rain) 398. – Ferner: 
14. Niklaus Nyffeler (Hochdorf) 392. 24. Paul 
Burkart (Rain) 389. 35. Hansruedi Faden (Gel-
ingen) 385. (Auszeichnung bis 384/10). – Kat. 
C (75): 1. Hanni Hossmann (Emmenbrücke) 
395. 2. Irma Burri (Ebikon) 393. 3. Emil Felder 
(Sattel) 391. – Ferner: 8. Lydia Bieri (Ballwil) 387. 
12. Karl Herzog (Hochdorf) 385. 15. Armin Bam-
mert (Eschenbach) 384. 18. Hans-Jörg Oehen 
(Lieli) 380. 22. Beat Zimmermann (Urswil) 376. 
26. Marius Langenegger (Müswangen) 374. 30. 
Stefan Bucher (Rain) 374 (letzte Auszeichnung). 

Der Seetaler Kegler-König Josef Zemp hat allen Grund zum Lachen. reB

Badminton Nachdem der BC Hoch-
dorf den Finaleinzug in der letzten 
Saison nur knapp verpasst hatte, ge-
lang dies den Seetalern in der aktuel-
len Saison.

Mit dem BC Ruswil I trafen sie auf 
ein erfahrenes, kampfstarkes Team. 
Mit einem klaren 5:0-Sieg im Hin-
spiel erkämpften sich die Hochdorfer 
die perfekte Ausgangslage für das 
Rückspiel. Das Ziel war, mindestens 
einen Punkt zu holen. Die Begegnung 
begann mit den beiden Doppelparti-
en. Sowohl im Damen- als auch im 
Herrendoppel setzten sich die Seetaler 
mit aggressiver Spielweise und wenig 
Eigenfehlern deutlich durch, womit 

bereits zwei Punkte und damit der 
Gesamtsieg im Trockenen waren. Da-
raufhin liess der Siegeswille der 
Hochdorfer merklich nach, und die 
weiteren Partien wurden alle im Ent-
scheidungssatz knapp verloren. Ja-
kob Bieri sagte nach dem Spiel: «Die 
Konzentration liess nach der Ent-
scheidung klar nach, aber wir freuen 
uns sehr über den Gesamtsieg. Es war 
insgesamt eine tolle Saison.»  SUM

Gesamtresultat Final: BC Hochdorf – BC Rus-
wil I: 7:3. Rückspiel: BC Ruswil I – BC Hochdorf: 
3:2. – BC hochdorf: Jakob Bieri, Daniela Felder, 
Ursi Jost, Susanne Mölbert, Patrick Scherer. – 
Bemerkung: Hochdorf ohne Sascha Port-
mann (abwesend).

BC Hochdorf ist Innerschweizer Meister

Der erfolgreiche BC Hochdorf: Patrick Scherer, Susanne Mölbert, Sascha Port-
mann, Daniela Felder, Jakob Bieri. Es fehlt: Ursi Jost.  peter rieDer

HSV weiter im 
Negativtrend 
Fussball, 3. Liga Das Spiel gegen den 
FC Altbüron-Grossdietwil begann 
ausgeglichen und spielte sich zu-
nächst hauptsächlich im Mittelfeld ab. 
Bis zur 31. Spielminute, als Bossert 
schneller war als die Gäste-Verteidi-
gung und zum 1:0 einschob. Der FC 
Algro kam nach der Führung zu Kon-
terchancen. Als der HSV am meisten 
Druck machte, gelang Gjidoda nach 
einem Dribbling das 2:0 für Algro. Der 
Zeitpunkt hätte für den Hildisrieder 
SV nicht schlechter sein können. Nun 
sah sich Trainer Markus Müller zum 
Handeln gezwungen und stellte auf 
eine Dreier-Abwehr um. Dadurch soll-
te der Druck auf das Algro-Tor erhöht 
werden. Dies ebnete aber auch den 

Sieg am Mostturnier in Hochdorf
Faustball Am Sonntagmittag trafen sich die Faustballer des ESV Eschenbach 
(verstärkt) am Mostturnier in Hochdorf. Die ersten beiden Partien gegen FBT 
Alpnach und die Frauen aus Olten wurden deutlich gewonnen. Somit qualifi-
zierte sich der ESV als Gruppensieger direkt für den Halbfinal. Nach längerer 
Pause spielte das Team im Halbfinal gegen Root-Neuenkirch. Das Spiel wurde 
knapp gewonnen. Im Final trafen die Eschenbacher erneut auf den FBT Alp-
nach. Je länger das Turnier dauerte, umso stärker wurden die Obwaldner. Den 
ersten Satz konnten sie mit 11:5 gewinnen. Doch Eschenbach entschied den 
entscheidenden dritten Satz mit viel Taktik 5:4 für sich. So feierte der ESV 
Eschenbach seinen ersten Turniersieg im neuen Faustballdress. Der ESV spielte 
mit Peter Schurtenberger, Ruedi Valente, Wisu Duss, Simon Wicki und Dani Sta-
delmann.  DSt

Gelungener 
Weltcupstart
radquer Die letzten zwei Rennen in 
der Schweiz dominierte Jasmin Acher-
mann ganz klar. Nun war man ge-
spannt, wie sie sich gegen die interna-
tionalen Spitzenfahrerinnen beim 
Weltcuprennen im tschechischen Ta-
bor behaupten würde.
 Der weite Weg hat sich gelohnt. 
Achermann hielt mit den besten Fah-
rerinnen der Welt mit. Mehr noch, sie 
schnupperte sogar am Podest. Acher-
mann überquerte die Ziellinie als 
Letzte einer Vierergruppe, was ihr den 
guten siebten Rang einbrachte. Auf 
die Siegerin, die Holländerin Sanne 
Van Paassen, verlor sie weniger als 
eine Minute. Mit viel Selbstvertrauen 
reist die Fahrerin des VC Rain bereits 
nächstes Wochenende wieder nach 
Tschechien, wo sie das gute Resultat 
bestätigen möchte. Dies wäre umso 
wichtiger, geht es doch bereits an-
fangs November an die Europameis-
terschaften ins englische Ipswich.

resultatauszug: Weltcup/tabor/CZe 
1. Sanne Van Paassen (NED) 40:57 – Ferner: 7. 
Jasmin Achermann (VC Rain) 0:52 zurück.

Weg zu Chancen für das Heimteam. 
Eine dieser Chancen wurde genutzt 
und mit dem 3:0 war das Spiel ent-
schieden. Nur zwei Minuten später er-
zielte Alain Baumgartner mit einem 
wuchtigen Kopfball den Ehrentreffer 
für den HSV. Dann war Schluss, das 
Spiel endete 3:1. Auch wenn vieles 
beim Hildisrieder SV besser war als im 
vorherigen Spiel, reichte es nicht für 
einen Punktgewinn. Die Mannschaft 
verbleibt somit auf dem drittletzten 
Tabellenplatz und hat noch einen 
Punkt Vorsprung auf einen Abstiegs-
platz.  Lr

FC Algro – hildisrieder SV 3:1 (1:0)
Aengelgehr. – 100 Zuschauer. – SR Lakic. – tore: 
31. Bossert 1:0, 77. Gjidoda 2:0, 85. Bossert 3:0, 
87. Baumgartner 3:1. – hildisrieden: Küttel; Sil-
van Ineichen, Brechbühler, Achermann, Baum-
gartner; Frischkopf, Niederberger, Loshaj, Kra-
mis, Aeschlimann (71. Bracher); Adrian 
Ineichen.

Neue Schützenkönige geehrt
Feldschützen hildisrieden Am Freitag, 5. Oktober, wurden im Löwensaal in 
Hildisrieden die neuen Schützenkönige geehrt. Irene Emmenegger und Hans-
Ruedi Zai von den Feldschützen Hildisrieden haben sich beim Absenden mit 
Bravour gegen ihre Konkurrenten und Konkurrentinnen durchgesetzt. Die wei-
teren Ausgezeichneten sind Franziska Müller, Erika Estermann, Robert Luter-
bach und Niklaus Troxler. Auf dem Bild von links: Robert Luterbach, Niklaus 
Troxler. ee

Donatorenclub am Länderspiel
hSV Donatorenclub 96 Das war Fussballgenuss pur: Im ausverkauften Stade 
de Suisse herrschte am Freitag der Vorwoche beim 1:1 der Schweizer Nati gegen 
Norwegen eine tolle Fussballatmosphäre. Die 34 mitgereisten Nati-Fans des 
Donatorenclubs 96 wurden von den Emotionen gepackt und genossen den 
Fussballabend in Bern (Bild: Käthi und Peter Scheuber). Die Teilnehmenden fuh-
ren, nach kurzer Begrüssung durch Franz Stocker, mit dem Reisecar Richtung 
Bern, wo die Gelegenheit genutzt wurde, in eine spezielle Fussballatmosphäre 
einzutauchen. Dank der einwandfreien Organisation durch den Vereinskassier 
und der guten Leistung der Nati-Spieler war die Reise zum Länderspiel nach 
Bern ein besonders schönes Erlebnis. re

Mer gratulierid i eusem 
liebe Papi Edi Hess 

ganz härzlech zom ronde
Gebortstag.
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